Das Wortfeld zur „Zählszene“ 

als ‚Separatem Weltausschnitt mit Merkmalen‘ 
+ als einer der vielen ‚Flanken‘ 
des ‚Alles unifizierenden‘ »Referenzideals der Abbildung der WELT«

– Abzählung; Anzahl; Größe; Vermehrung; ...; ... –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wortfelder ( Punktuelles
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld zur_zaehl_szene.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Materialsammlung zu einer ‚originalseits‘ relativ separat bestehenden »Einsheit in Vielheit«. 

+ usw. usw.: als ‚Wortfelder‘ für all die anderen Flanken des »Referenzideals der Abbildung der WELT«
---------------------------------------------------------
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}
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Wortfeld:
Weltausschnitte; »Einsheit« als Merkmal ‚im Originalseitigen‘; „Teilbarkeit“ als Betrachtungsweise ‚im Abbildungsseitigen‘; „Stück“ sein; Objekte; Abgrenzung nach außen; Individuen; in Individual-Sicht; abzählen; Der Einzelfall; Wiederholungen; „Die Zahl“; Das Paradigma der „Erbsen-Zählbarkeit“; stückweise; durchzählen; Mengen / Mengenlehre; Lokale Inszidenz-Zahl; Aufzählung; Mitglieder; Konkretum versus: Abstraktum; „Hume’s principle“; Repräsentation; Mess-Einheiten; Anzahl; „N Stück“; Atomare Masseneinheiten [Dalton]; Die Ziffern; dimensionslos?; Größenordnung; Schätzung + Schätzungsvermögen; „ungefähr: <…>“; Fehleinschätzung; Algebra; Reihung; Bündel; Körper; Alternativkörper; Mächtigkeits-Eindruck; „Abzählbarkeit“ (der möglichen Systemzustände im Phasenraum etwa); gar nicht erst „abzählbar“ sein; Quantifizierung; Arithmetik; „Wie viel?“; Symbole; Die Natürlichen Zahlen / Die Zahlengerade / Der Zahlenraum / Zählsysteme / Zahlensysteme; Zahlentheorie; Numerik; Millionen; „Viel​ionen + Vieliarden“; Ordnung / Einordnung; Orientierung; Der Innere Zahlenstrahl; Ordinalzahl + Kardinalzahl; Nullstellen; Kopfrechnen; Metrische Räume; Trenngrade; Koordinaten-Angabe; Koordinaten-Bereich; „unbestimmt“ sein; Quantoren der Prädikatenlogik; Gleichheit (oder nicht); Generische / Qualitative Gleichheit versus: Numerische Gleichheit; Skalierbarkeit; zählen; (genau) rechnen + ausrechnen (können); iterieren; messen; bezahlen; Reihenfolge / Anordnung; Nummer; Vorgänger + Nachfolger; ...; Variable; Parameter; Zahlen-Ketten; Der Phasenraum; Die Anzahl an vorhandenen Systemzustände; Die Quantendimension eines fraglichen Systems; …; Wirklichkeitsentblößte „Zahlenspiele“; „Zahlenrätsel“; Zahlen-Symbolik; Zahlen-Harmonie; Zahlen-Fetischismus; Taschenspielerei; Rechenbrett / Abakus; „Nichts“ versus: „Keiner / Keins (von diesen)“; Die „Null“; Die „Eins“; nächste Runde: von N auf N + 1; stückweise; „ Abermilliarden“; Primzahlen (+ ihre Anwendbarkeiten); Die Zahl: „unendlich“; Transfinite Zahlen; Positive & Negative Zahlen; Brüche; Dezimalpunkt + Dezimalzahlen; Digitalzahlen; in Bit-Rechnung; Zahlennatur; Stellenwert der Ziffern; Algebraische Zahlen; Perioden; Rationale & Irrationale Zahlen; Dimensionalität der Algebra; Verdoppelungsverfahren; Die „Reellen Zahlen“; N-Tupel von reellen Zahlen; „Imaginäre & Komplexe Zahlen“; Quaternionen 
 ; Oktonionen; Sedenionen; Das Eins-Elem​ent; Die Grundrechnungsarten; Addition; Subtraktion; Multiplikation; Multiplikationstabelle; (Nicht)-Kommuta​tivität; (Nicht)-Assoziativi​tät; Flexibilität; Division; „Die Probe machen“; Divisionsalgebra sein (oder nicht); Geometrische Deutungen; Unterstrukturen; Moufang-Identitäten; Moufang-Ebene; Potenzen / Exponent; Wurzeln; Logarithmen; „{...} modulo: <...>“; Symmetrien; Adressraum; Codierung; einer / mehrere / viele; „und noch eins mehr!“; Verdoppelung; Vermehrung; (abzählbar) unendlich viele / oft; Bijektion; Der Erste / ... / Der Letzte; Prioritäten; Bewertungsnoten; Die Summe; Messwerte; (wechselnde) Maßeinheiten; Prozentwert; Häufigkeit; Symbol; Variable; Gleichung; Lösung; Regel; Identifikations-Nummer; Endliche versus: Unendliche Reihen; Rundung & Rundungsfehler; Sonderfall: Fibonacci-Zahlen; Optionen der Zahlbereichs-Erweiterung; Die Quersumme; Zahlenpaare; Beweisbarkeit; Zufall; „Supersymmetrie“ in der Teilchenphysik; Die Ordnungs-Thesen der Pythagoräer; Die Probanden / Einzelfälle / Ereignisse; Statistik; Wahrscheinlichkeit; Risikoeinschätzung; „Mächtigkeit“ / „Kardinalität“ einer Mathematischen Menge; Die jeweilige „Große Kardinalzahl“; „gleichmächtig“ sein (oder nicht); Zahlenmystik / Numerologie; Die nächste Iterationsrunde; {Wiki}: „Googol“ + „Googolplex“; Gewinnstrategien; Kennziffer; Schwellenwert; Benfords Gesetz; ...; …
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{--> Bitte, lieber Leser, „verdoppeln“ Sie die Anzahl der hier zugehörigen Schlagwörter selbst!} 
– [\„Weltausschnitte“ – (auch dazu + zu deren Zählung); \Das „Wegknipserei“-Szenario der »Kognik«; \Mengen + „Mengenlehre“; \zur „Individualität“ – als solcher; \zur „Mathematik“; \Die „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Symbole + „Symbolik“; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge' – im »Kognischen Raum«; \Das (bloß) „Menschliche“ Maß; \...; \...] 

*****

Wie immer beim ‚Wissensträgertyp Wortfeld‘ gilt im Verhältnis zwischen dem Namen und den jeweiligen Mitgliedern des Wortfelds der Netzwerktyp: „Zentraler Hub“!

– [\„Wortfelder“ – ein lokal unifizierender ‚Wissensträgertyp‘ – \ Die Rolle des „Zentralen Hubs“ – in Draufsicht; \...]
�  Als ‚�HYPERLINK "../../a_meth/stuetzstellen.doc"��Stützstellen im Kognitiven Raum�‘ bzw. ‚�HYPERLINK "../../a_meth/inspirationsliste.doc" \l "Stimulusware"��Stimulusware�‘ erscheinen die folgenden �HYPERLINK "../../buchtop/wortfelder.doc"��Schlagwörter� – wie immer bei mir – in ihrer ‚�HYPERLINK "../../fakten/vielheit.doc"��Vielheit�‘ absichtlich ungeordnet belassen! Die als LEGE-Platz bloß ein- oder zwei Raum-Dimensionen darbietende Papierform bzw. der Bildschirm als Zeichenfläche lassen für mehr an � HYPERLINK "../../szenario/ordnung.doc" ��Ordnung� nicht ausreichend Spielraum. ...�--- Ganz im Gegensatz zur ‚Kartografischen Mächtigkeit‘ des – bereits von seiner methodischen Natur her ‚abstraktionskegelförmigen‘ – »�HYPERLINK "../../elemente_der_loesung/referenzideal.doc"��Referenzideals der Abbildung der WELT�«. Mitsamt der speziell ‚abbildungsseitigen‘ ‚�HYPERLINK "../../a_meth/orthogon.doc"��Orthogonalisierbarkeit�‘ + der ‚�HYPERLINK "../../architek/ausrollbar-dimensional_sein.doc"��Aus- und Einrollbarkeit�‘ all seiner ‚�HYPERLINK "../../architek/raum.doc"��Diskursraum�‘-Dimensionen! ...�– [\� HYPERLINK "../blumengrafik/blumengrafik_als_solche.doc" ��„Blumengrafik“ – ein lokal die Dinge orthogonalisierender ‚Wissensträgertyp‘�; \...; \...]  


� Mit 4-dimensionaler Diskursraum-Aufspannung --- in Kombination der klassischen 3 „Freiheitsgrade der Rotierbarkeit“ mit speziell demjenigen der ‚Durchzoombarkeit‘.�– [\� HYPERLINK "../../fakten/freiheitsgrade_materielle_welt.doc" ��Die Palette der „Freiheitsgrade in der Materiellen Welt“�; \� HYPERLINK "../../a_meth/zoom.doc" ��Die (schlichte) ‚Durchzoombarkeit aller Weltausschnitte‘ – ein zusätzlicher Freiheitsgrad� = \� HYPERLINK "../../fakten/fuenfte_dimension.doc" ��Die allererste unter den „Dimensionen der Welt“�; \� HYPERLINK "../../architek/raum.doc" ��Der jeweilige ‚Bewegungs- , Diskurs- + LEGE-Raum‘� – \� HYPERLINK "../../a_meth/aufspannen.doc" ��dessen jeweilige ‚Aufspannung‘ – per untereinander orthogonalen Dimensionen�; \...; \...]  
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